
Die erstaunliche Wirkung des Betens

Die Wüste von New Mexico – seit vielen Monaten ist kein Tropfen Regen gefallen. Pflanzen,
Tiere und Menschen dürstet es nach dem erlösenden Nass, aber am Himmel zeigt sich nicht
die kleinste Wolke, kein Anzeichen des sehnlich erwarteten Niederschlags.

  

In einem Steinkreis inmitten des wilden Salbei steht David, Angehöriger eines hiesigen
Indianerstammes. Er hat das Medizinrad, diesen heiligen Ort seines Volkes aufgesucht, um
eine Zeremonie abzuhalten. Mit bloßen Füßen steht er im heißen Wüstensand, seine Augen
sind geschlossen.

  

Was genau David tut ist für seinen Begleiter Gregg Braden nicht zu erkennen, denn es
geschieht ohne Worte: David betet Regen! Nein, hier fehlt kein Wort, David bittet nicht um oder
für etwas – er selbst wird zu seinem Gebet. Wenn wir erleben könnten, was David in diesem
Moment erlebt, dann würden wir klatschnass bis auf die Haut und mit den Füßen knöcheltief im
Schlamm inmitten eines gewaltigen Wolkenbruchs stehen!

  

Dieser Art zu beten ist der amerikanische Forscher und spirituelle Lehrer Gregg Braden auf der
Spur und hat an diesem Tag in der Wüste eindrucksvoll erfahren, wie wirksam sie ist: Schon
wenige Stunden später fällt tatsächlich endlich der bitternötige Regen auf das ausgetrocknete
Land.

  

Was genau ist hier passiert? Wie funktioniert diese „fünfte Gebetsform“, die Gregg Braden in
seinem neuen Buch „ Der Jesaja Effekt “ beschreibt? Um zu verstehen, was das Neue an der
Art des Betens ist, die Braden anhand alter vorchristlicher Schriften entwickelt hat, werfen wir
einen Blick darauf, was Beten eigentlich für uns heute bedeutet.

  

Beten ist ein universelles menschliches Bedürfnis, das in allen Zeiten und Kulturen einen
wichtigen Platz einnimmt. Es dient dem Menschen seit er denken kann als Möglichkeit der
Kommunikation mit der Schöpfung und gibt ihm die Gewissheit, ein Teil davon zu sein. Beten
erleichtert das Herz, tröstet bei Kummer und beruhigt in Zeiten innerer Aufruhr.

  

Indem wir uns vertrauensvoll an Gott wenden (manche sagen vielleicht lieber Kosmos, Das
Eine, Schöpfung oder Großer Geist), öffnen wir Herz und Seele in einer Weise, die im Umgang
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mit anderen Menschen nur selten so gelingt. Wer regelmäßig betet, fühlt sich gesehen und
verstanden und wird auch schwierige Situation besser meistern können.

  

Man kann vier verschiedene Arten des Betens unterscheiden:

  

Im umgangssprachlichen Gebet finden wir unsere eigenen Worte, um sozusagen “aus dem
Bauch heraus” unser aktuelles Bedürfnis nach Hilfe, Danksagung oder Erleichterung
auszudrücken. Anlass für das bittende Gebet sind oft tiefere Probleme wie eine schwere
Krankheit, Einsamkeit oder ein schmerzhafter Verlust. Wir wenden uns an eine höhere Instanz,
weil wir mit unserem Latein am Ende sind. Wenn alle weltlichen Mittel versagt haben, soll die
göttliche Macht aus reiner Gnade Heilung bringen.

  

Als rituelles Gebet bezeichnet man die zahlreichen bereits vorformulierten Gebete, die
auswendig gelernt und seit Generationen in immer der gleichen Form bei verschiedenen
Anlässen gesprochen werden. Da sich die Worte seit Jahrhunderten kaum verändert haben,
hapert es bei dieser Form des Betens oft am inhaltlichen Verständnis.

  

Das meditative Gebet kommt ohne Worte aus. Schweigend nehmen wir Kontakt auf zu den
schöpferischen Kräften in unserer Welt und in unserem Körper. Die Meditation geht über das
hinaus, was üblicherweise als Gebet bezeichnet wird, denn hier wird im glücklichsten Fall die
Trennung zwischen physischer und nicht-physischer Welt überwunden.

  

Natürlich wünscht sich jeder, der betet, auch erhört zu werden. Wir möchten erleben, dass
unsere Gebete eine Wirkung haben und sich etwas in unserer Lebenswirklichkeit verändert.
Leider ist das oft genug nicht der Fall und wir geben uns damit zufrieden, uns wenigstens
einmal ausgesprochen zu haben. Langfristigen und dauerhaften Verbesserungen auf
persönlicher oder gar weltweiter Ebene allein durch Beten halten wir schlichtweg für utopisch (
Russische Heilweisen: Mit geistigen Technologien die Selbstheilungskräfte aktivieren (Videos)
).

  

Unsere Erziehung zum rationalen Denken macht es schwer, diese Möglichkeit überhaupt ins
Auge zu fassen. Gleichzeitig ist nicht zu übersehen, dass spirituelle Themen und religiöse
Praktiken wieder gesellschaftsfähig werden. Auch das Beten findet nicht mehr ausschließlich im
privaten Kämmerlein oder im Schoß der Kirche statt. Die regelmäßigen Leipziger
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Friedensgebete 1989 sind ein gutes Beispiel dafür, wie sich durch das gemeinsame Beten ein
neues Bewusstsein einstellen konnte, das die äußeren Umstände tatsächlich verändert hat.

  

Dass unsere Gebete so oft nicht den gewünschten Erfolg haben liegt nicht daran, dass wir
etwas falsch machten oder nicht genug glaubten. Gregg Braden ist bei seiner Forschung auf ein
uraltes Wissen der Prophezeiungen und des Gebets gestoßen, das verloren gegangen ist und
uns jetzt für eine effektive Technologie des Betens fehlt. In den alten Kulturen Chinas, in
tibetischen Klöstern und auch in den Stammestraditionen nordamerikanischer Indianer existiert
diese Wissen bis heute – in Davids „Regen beten“ hat es sich gezeigt. Gregg Braden hat die
alten Schriften der Essener vom Toten Meer studiert, die etwa 500 Jahre vor Christus
entstanden sind.

  

Besonders die Schriftrolle des Propheten Jesaja hat ihn zu aufregenden Entdeckungen geführt:
Die Aussagen über die Zukunft der Menschheit sind wahrscheinlich über viele Jahrhunderte
hinweg falsch interpretiert worden. Nach der neuen Deutung von Gregg Braden ist das, was
uns erwartet, nicht das Werk eines mehr oder weniger gnädigen Schicksals, sondern Folge von
bewussten Entscheidungen! Auch die Quantenwissenschaft, auf die sich Braden dabei bezieht,
hat erkannt, dass unsere Zukunft in Form von unzähligen Möglichkeiten bereits angelegt ist.
Welche Möglichkeit Realität wird liegt daran, welche Wahl wir treffen – und das Werkzeug
unserer Entscheidung ist das Gebet.

  
Mehr lesen auf https://www.pravda-tv.com/2018/04/von-der-kirche-unterdruecktes-wissen-alte
s-manuskript-besagt-menschen-haben-uebernatuerliche-kraefte/#X4g4xfbs8GcBtKhf.99
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